




Wehmuthiges Zhranen-Vpffer
Welches bey der Aſche

Des weyland
Hochwurdigen Magnißei, Hoch-Edlen und

Hochgelahrten Kerrns

uu

Ktthz,
HochFurſtl. Sachß. Coburg/- Meiningiſchen hoch—
meritirt geweſenen General-Superintendentis, Ober-Hoffpre

digers Beicht Vaters und Conliſtorialis &c.
Als Deſſen Exequien in allhieſiger StadtKirche am16. Julii 1726.

Durch eine Bedachtniß Wredigt
ſolenniſſiret worden

Zum gebuhrenden Denckmahl der vielfaltigen Obligation
und einiger ſoulagirung

Der hochbetrubten grebſiſchen Famille
Aus obliegendem devoir abgeſtattet worden

Von
Des Hochfurſtl. Lycei in Meiningen ſam̃tl. Collegen.

aũ J) s0meiningen) druckts Jonas Chriſtoph haſſert gurſtl. Sachß. HoffBuchdr.,
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4W Chl ſoll dem Muſen Chor ſein Pharus ſchnell entfallen

Und ſchwebt unſer Haupt/ ſonſt chts onner—

Q—

Um unſre Scheitel. her jetzt GOttes Zorn Gzerichte
Mit ſchwartz ſich ſthen laſt jur lauter dich und Weh
Vergallt in Kirch und Schül den ſüſſen AnmuthsKlee.

Ach! Sonne daß ſie iſt ſo plotzilh untergangen
Die konte mit dem Schatz des wimmelsManna prangen.

Was aus den Lippen floß wär angenehmer Thau,

D ck br nfrr Jeſer uns erqui ete ehunet usSchau.Das hohe Sachſen. Hauß die theute Rautkir Zieige
Die ſehen nach heſtürte deß Hohen Prieſters Leiche

Jhr Aaron erblaßt. der. GOtt vorſie gefleht
Auuf. deſſen Einfluß uuf atrrHohen Wohl beſteht.
Die GOttes Prieſterſchafft beklagt ſich daß gefallet
Zht werthes OberHaupt ſo GOtt ſelbſt hat geſtellet

Zum Ruder ſeies Schiffs/ zufuhren ſolches fort
Aus Wellen dieſer Welt zum ſichren EngelsPort.
(5 Denn dieſer Wetter-Prophet, wie er im Hennebergiſchen Kirch-und Schulen Staat p 331 betituliret wird

1en as. juni h. a. in der Nacht vpn einemn Donner: Strahl beruhret, und deſſen Luſt Gebaude vollig in diz J

Aſche geleget worden,



Die ſchone Hoff-Capelt die opffert heiſſe Thranen
Die Hohe niedrige ſich nach dem Kleinod ſehnen

Des hohen Hauſes Weh ſich recht magnetiſch lencket

Und dem Khochwertheſten viel tauſend Seufftzer ſchencket

Das blaſſe Angeſicht verdolmetſcht ſeine Noth
Und ruffet jammerlich: Mein halbes Kertz iſt tod

Ach ſoll das Alter uns zur Mammeluckin werden!
Ach ſoll der Parcen Wuth ſchon reiſen hin zur Erden

Mhann Vater Bruder Freund und wie ſich ſonſten flicht

Das nahe Band des Bluts uns Freuden Seulen bricht!
Frau Wittwen will derSchmertz das Hertz und Adernruhren

Die Wehmuth und die Angſt bey ihr den Zugel fuhrenEs reiſt durch Marck und Pein des Leidens Jammer· Gicht

Ach! allzuherbes Wort: Myin Schatz ich nv ihn nicht!
Allein es ſoll ver anven Kummer Aicben
Sein kluger Jltgerwoll dem Him̃mel zu ſich heben:

4DA2 .2

Das vrauerSchiff nicht weit vom Port muß ſtin gericht:
Es muß gefallen nur was GOttes Schluß ausſpricht.

Der Schluß iſt wohl gefaßt: Er iſt dem Tod entgangen
Er ließ ſich anfangs gleich nicht durch ſein trohen fangen

Jch weiß wer mich erlbſt dieß war ſein Looſungs Wort
Mein Godbl iſt mir nah mein Heyl mein Licht mein Hort!

Es kommt zum Principal zum Herrn der Knecht Geſande
O wiewohl iſt Jhm doch in dem gelobten Lande!

Er flieht Egyptens Nacht ihn laſſet Goſen ein
Hier kan er ſelbſt ein Stern im Firmamente ſeyn

Hier geht den Krebsgang nichts hier iſt nur lauter Wonne!
Die groſſe Herrlichkeit die uberſteigt die Sonne.

—EEines honen eoemtes Hol dieier Hohl iſt eingelegetK. MNan  v

Dareit ſcharffer RinnVerſtand lauter einmuth war

gepruget Gruth/Conig redet er den Frommen Blitz der tollen Laſter
Drum obs Leiheseceur verloichen brent doch noch2

des Nahmens Giuth.

Lacanus libr. 3. Phatſaliæ p. m. gi. ſchreibt gat artig: Mille modus inter leti, inors una ti-
mori eſt, qua coepere mori.
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